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Sonntag, 13. März: Wahltag, Präsidentschaftswahl. Heißer Wahlkampf
zwischen Hindenburg, Hitler, Duesterberg, Thälmann, Winter. Hindenburg
und Brüning haben im Rundfunk gesprochen. In der Stadt ziemlich ruhig, wir
wählen im Museum, <15.30 Uhr>. Man muß schon im Falle, daß Hitler nicht
gewählt wird, mit einem Putsch rechnen, dann wird es blutig werden. Ich habe
mich bereitet. Seit drei Tagen geräumt, geordnet, Testament neu überlesen,
rückständige Zahlungen erledigt. In manus tuas Domine ... [Lat. „In deine
Hände, Herr ...“] Jedenfalls aber meinen Posten nicht verlassen.
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